
DAS MAGAZIN DER
RAIFFEISENBANK 
REGION WIENER ALPEN

AUSGABE 1 / 2022

M A G A Z I N

WIR MACHT‘S MÖGLICH 
GEMEINSAM FÜR UNSERE WIRTSCHAFT

WIR SIND STOLZ AUF EUCH
GEMEINSAM FÜR ANDERE & ERFOLGREICH AN DER SPITZE

WIR BEWEGEN DIE REGION
GEMEINSAM DURCH ALLE LEBENSPHASEN



1/2022 1/2022Wir bewegen die Region Wir bewegen die Region

2Wir bewegen die Region www.raiffeisen.at/regionwieneralpen 3Wir bewegen die Region www.raiffeisen.at/regionwieneralpen

INHALT
2   ECHT SMART – 
   Raiffeisen mobil! 

3   Inhaltsverzeichnis & 
   Impressum

4   WIR sind stolz auf euch!
   Gemeinsam für Andere

5   WIR sind stolz auf euch!
   Erfolgreich an der Spitze 

6   Optik Oase – 
   Um scharf AUSzusehen

7   Mobiltätscenter –    
   Wir bewegen Ihr Leben

8-9  Raxalpe –    
   Alles andere ist Alltag

10  UNENDLICH SICHER   
   Raiffeisen Infinity

11  WIR macht‘s möglich –   
   Gemeinsam für unsere 
   Wirtschaft

12-13 WIR bewegen die Region – 
   Unsere Vision

14-15 Seitenblicke
   Sumsi Kinderskirennen, Money  
   Talk, Sumsi KidsACTIONDay

8-9

Wir begrüßen Sie herzlichst 
bei unserer ersten 

Magazin-Ausgabe 2022 
von jelO.at.

WIR MACHT‘S MÖGLICH!
Diesen Grundgedanken leben und pfle-
gen wir seit 1886. Denn WIR ist mehr als 
jeder Einzelne für sich. Nicht der Einzelne 
verändert die Welt, sondern WIR.
Unsere genossenschaftlichen Werte sind 
heute so aktuell wie damals. Wir stehen 
für Zusammenhalt und gemeinsames 
Handeln. So meistern wir wirtschaftliche 
und finanzielle Anforderungen. Gemein-
sam sind wir stark. Miteinander gestalten 
wir die Welt von morgen. Füreinander 
schaffen wir eine lebenswerte Zukunft. 
Nicht nur für uns, auch für die nächsten 
Generationen. Und das verlässlich. Nach-
haltig und regional. Großartig, dass Sie 
Teil unserer Gemeinschaft sind!

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen unseres Magazins der Raiffeisen-
bank Region Wiener Alpen.

Ihr jelO-Redaktionsteam
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Mobil S
1.000 Minuten/SMS
5.000 MB
€ 4,90 für 30 Tage

Mobil M
1.000 Minuten/SMS
15.000 MB
€ 9,90 für 30 Tage

Mobil L
1.000 Minuten/SMS
25.000 MB
€ 14,90 für 30 Tage

In allen Tarifen: jedes 12. Monat 
gratis!

FACTBOX 
Die Raiffeisen Mobil-Tarife

Chatten, surfen, telefonieren, immer mit Freunden und Familie in Kontakt bleiben – und 
trotzdem bei den Gebühren sparen. Man möchte sich ja schließlich auch sonst noch etwas 
gönnen. Raiffeisen Mobil ist der smarte Tarif für die Jugend und zudem ein fantastisches 

Angebot, das das Leben einer ganzen Familie nachhaltig verändern kann. 

„Hat unsere Tochter schon mit dir gespro-
chen? Sie hätte gerne wieder einmal ein 
neues Handy. Und einen neuen Vertrag. 
Ah ja, wegen einem eigenen Konto fragt 
sie mich sowieso schon seit Wochen jeden 
Tag!“  

„Ja, klar hat sie mich darauf angespro-
chen. Heute früh im Auto, am Weg zur 
Schule. Aber ich hab ihr gar nicht so rich-
tig zugehört, ich war mit den Gedanken 
schon bei meinem Meeting. Irgendwas 
hat sie von einem ganz tollen Angebot er-
zählt, das uns allen etwas bringen würde. 
Was meint sie damit?“
  
„Na ja, der Tarif soll günstiger sein, obwohl 
er viel mehr Datenvolumen bietet als der 
Vertrag, den sie jetzt hat. Und weil sie sich 
ja immer so viele Gedanken um das Wohl 
ihrer Brüder macht, könnten unsere bei-
den Söhne dann auch gleich ein eigenes 
Handy haben. Und wir beide auch. Dann 
hättest du keinen Grund mehr, dich über 
die hohen Handygebühren zu ärgern, 
sagt sie.“

„Na dann, unsere Tochter als Retter des 
Familienbudgets? Wo bitte ist der Haken?“

„Es gibt keinen, sagt sie. Außer vielleicht 
– sie würde halt ein eigenes Bankkonto 
brauchen…“

„Muss das sein?“

„Sie sagt ja. Außerdem ist sie 14 – und alle 
ihre Freunde haben schon ein Jugend-
konto. Aber schau dir doch einmal die Un-
terlagen zum Handyvertrag an. Ich finde 

das gar nicht so schlecht!“

„Ok, Raiffeisen Mobil. Ich hab gar nicht 
gewusst, dass die auch Handyverträge 
anbieten!“

„Ist ja auch ziemlich neu.“

„Klingt wirklich gut, drei Tarife – die Buben 
kämen mit S gut durch, unsere Tochter mit 
M und für uns tät L gut passen. Mehr als 
genug zum Telefonieren und zum Surfen! 
Außerdem keine Aktivierungsgebühren, 
keine Servicepauschalen und keine Bear-
beitungsentgelte – da könnten wir unse-
re hohen Handyrechnungen vielleicht ja 
tatsächlich noch in den Griff bekommen! 
Und schau, das ist ja wirklich sensationell: 
Jedes 12. Monat ist sogar gratis!“

„Stimmt, das habe ich so noch nirgends 
gesehen. Außerdem ist das mit den fünf 
SIM-Karten genial – wenn unsere Tochter 
ein Raiffeisen Konto hat, kann sie den Ta-
rif nicht nur für sich in Anspruch nehmen, 
sondern auch vier weitere Personen zum 

Vorteilspreis aktivieren. Da können wir 
uns einiges sparen – und die Buben wä-
ren mit einem eigenen Handy auch immer 
gleich erreichbar!“

„Ihr habt natürlich recht. Dann soll sich 
unsere Tochter gleich morgen um ein 
Raiffeisen Konto kümmern und so schnell 
wie möglich diesen Raiffeisen Mobil-Tarif 
aktivieren. Das geht eh alles ganz einfach 
und online, steht da.“

www.raiffeisen-mobil.at
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WIR SIND STOLZ AUF EUCH - 
TEAM AIGNER AN DER SPITZE

Füreinander da sein und das jederzeit. Für viele unserer MitarbeiterInnen endet das Mitein-
ander nicht nach Dienstschluss. Sie engagieren sich in ihrer Freizeit für die Region.

Die Paralympischen Winterspiele 2022 in 
Peking waren schon lange das Ziel der 
Aigner-Geschwister. „Wir haben uns zwar 
vorgenommen, von Saison zu Saison zu 
schauen. Aber die Paralympics sind das 
Highlight, sicher stand das im Fokus“, so 
Johannes „Hansi“ Aigner, der mit seinen 
16 Jahren und fünf Medaillen in Peking 
nicht nur der erfolgreichste Paralympics 
Teilnehmer, sondern auch der erfolg-
reichste alpine Skifahrer Österreichs ist 
– keiner der zahlreichen heimischen Ski-
stars holte je bei einer Großveranstaltung 
mehr Stockerlplätze. „Es war eine tolle Er-
fahrung! Man weiß jetzt, wie es ist, wenn 
man an der Spitze steht.“, kommt der jun-
ge Top-Athlet kaum aus dem Schwärmen. 
Unterstützt wird er von seinem Guide 
Matteo, der bis vor wenigen Jahren eine 
Solo-Skikarriere anstrebte. Seit der Plan-
änderung bilden die beiden eine Einheit 
auf den nationalen und internationalen 
Rennpisten. Das müssen sie wohl, denn 
Hansis Leitspruch lautet: 

„WER BREMST, VERLIERT.“ 

Auch seine Schwester Veronika „Vroni“ 
freut sich riesig: „Wir haben eine Goldene 
bei den Paralympics gemacht, es ist im-
mer noch kaum zu glauben!“ Wir – das 
sind die 19-jährige Veronika und ihre 
Schwester Elisabeth „Lisi“, die als ihr Guide 
fungiert. Kaum zu glauben ist ihr Erfolg 
weniger aus sportlicher, vielmehr aus 
medizinischer Sicht: Nur ein Jahr vor den 
Paralympics, im Februar 2021, verletzte 
sich Vroni beim Training an beiden Knien 
schwer. Aber aufgeben? Nicht Vroni. 

„GEHT NICHT, GIBT’S NICHT“ 

Ihr Motto ist mehr als eine Floskel. 
Dieser Biss hat sie in so kurzer Zeit zurück 
an die Weltspitze geführt. 
Wesentlichen Anteil am Er-
folg haben immer auch die 
Guides, wie Lisi bestätigt: 
„Unser Training ist genau 
gleich wie bei den sehbe-
hinderten Athletinnen. Wir 
müssen fit sein, da wir die 
Verantwortung nicht nur für 
uns selbst, sondern auch für 
die Person hinter uns tragen. 

Wie wichtig es ist, dass ein Team harmo-
niert, bestätigt auch Klara als Guide des 
dritten Zweiergespanns: „Babsi muss mir 
ja fast ‚blind‘ vertrauen und andersrum 
ist es genauso“. Babsi – das ist Barbara, 
die bei den Paralympics einmal „schauen 
wollte, wo wir stehen“. Dafür war bei der 
Heimreise aber auch ihr Gepäck um eini-
ges schwerer, mit einmal Silber und ein-
mal Bronze. „Für den Moment haben wir 
schon viel geschafft, jetzt liegt der Fokus 
klar auf der kommenden WM im nächsten 
Jahr.“, scheint Babsi auf den Geschmack 
gekommen zu sein. Ein Ziel, das sie mit 
ihren Geschwistern und auch den Guides 
teilt – die WM 2023 in Åre wollen definitiv 
alle rocken. 

Vier Geschwister, neun Medaillen: Veronika, Barbara und Johannes Aigner räumten mit ihren 
Guides Elisabeth Aigner, Klara Sykora und Matteo Fleischmann bei den Paralympics in Pe-
king ab. Damit haben sie alle überrascht und auch die eigenen Erwartungen mehr als über-

troffen. 

Medaillenspiegel Paralympics:

Barbara Aigner - Guide Klara Sykora
• Silber im Slalom
• Bronze im Riesentorlauf

Veronika Aigner - Guide Elisabeth Aigner
• Gold im Slalom & Riesentorlauf

Johannes Aigner - Guide Matteo Fleischmann
• Gold in Abfahrt & Riesentorlauf
• Silber in der Super-Kombi & Slalom
• Bronze im Super-G

WIR SIND STOLZ AUF EUCH - 
GEMEINSAM FÜR ANDERE

Wir helfen einander! Was wäre unsere Ge-
sellschaft ohne die Hilfe der vielen frei-
willigen und ehrenamtlichen Helfer? Sie 
stehen unentgeltlich sowie Tag und Nacht 
im Dienst der Gemeinschaft und leisten so 
einen bedeutenden wie unbezahlbaren 
Beitrag in unserem Leben.

Martin Stangl und Thomas Schwarz sind 
zwei Raiffeisen-Mitarbeiter, die sich frei-
willig in den Rettungsdienst des Österrei-
chischen Roten Kreuzes stellen.

Welche Aufgaben umfasst 
die ehrenamtliche Tätigkeit?

Michael Stangl: Wir versorgen und be-
treuen Menschen aus der Region. Manche 
sind in eine Notfall- oder Ausnahmesitua-
tion geraten und benötigen Hilfe. Andere 
sind auf Unterstützung angewiesen, da 
sie ihren Alltag nicht allein bewältigen 
können.

Wer eignet sich als 
Rettungssanitäter?

Thomas Schwarz: Neben dem Interesse 
am Rettungsdienst sind Geduld und Ein-
fühlungsvermögen gefragt. Doch vor al-
lem die körperliche und geistige Eignung 
ist eine wichtige Voraussetzung für den 
Rettungsdienst. Du solltest zudem die 
Fähigkeit haben, unter Stress oder in Aus-
nahmesituationen einen klaren Kopf zu 
bewahren. Und auf jeden Fall solltest du 
als Sanitäter eine hohe Belastbarkeit auf-
weisen und ein Teamplayer sein.
Michael Stangl: Aber natürlich wird auch 
Fachwissen benötigt. Für die Ausbildung 
haben wir einen mehrwöchigen Theo-

riekurs besucht, gefolgt von der Praxis 
im Rettungsdienst im Ausmaß von 160 
Stunden. Nach dieser Zeit musst du eine 
gewisse Anzahl von Einsätzen vorweisen 
können. Danach folgt eine theoretische 
Prüfung aus den Bereichen Anatomie, Er-
krankungen, medizinische Notfälle und 
Großeinsatzmanagement. Aber auch 
praktische Übungen wie Reanimation, 
Trauma und Gerätelehre werden abge-
prüft. Und wer den Rettungswagen fahren 
möchte, muss natürlich noch eine zusätz-
liche Ausbildung ablegen.

 Wie seid ihr zum 
Rettungsdienst gekommen?

Michael Stangl: Wir haben beide den Zi-
vildienst beim Roten Kreuz in Kirchschlag 
absolviert. In dieser Zeit haben wir so-
wohl fachlich als auch menschlich vieles 
gelernt. Wir haben uns persönlich weiter-
entwickelt und auch neue Freundschaf-
ten geknüpft.
Thomas Schwarz: Wir sehen den Ret-
tungsdienst als sinnvolle Aufgabe, die 
viel zurückgibt und uns daher begeistert. 
Auch befähigt uns die Ausbildung, haupt-
beruflich als Sanitäter zu arbeiten. Und 
das erworbene Wissen zeigt sich zudem 

im persönlichen 
Alltag hilfreich. 
Besonders ge-
nießen wir, dass 
unsere Dienst-
stelle Rotes Kreuz 
in Kirchschlag ein 
sehr kollegialer 

Stützpunkt ist und die hauptberuflichen 
Kollegen immer ein offenes Ohr haben.

Welche Einschränkungen 
erlebt ihr als 

Rettungssanitäter?

Thomas Schwarz: Die Dienste beanspru-
chen sehr viel Zeit. Man ist zwar nicht 
durchgehend beschäftigt, jedoch musst 
du immer für eine Ausfahrt bereit sein. 
Vor allem Nachtdienste können sehr er-
schöpfend sein und gehen an die Subs-
tanz. Auch eine gewisse Anzahl an Weiter-
bildungsstunden und das Ablegen von 
Prüfungen sind Voraussetzungen für Ret-
tungssanitäter.

Was macht eure Tätigkeit
 besonders?

Michael Stangl: Faszinierend für uns ist 
die Zusammenarbeit mit Mannschaften 
anderer Dienststellen, den Notärzten 
oder Organisationen wie der Polizei oder 
Feuerwehr.
Thomas Schwarz: Aber das Großartige ist 
die Dankbarkeit der Menschen und ihrer 
Familien. Das ist der Lohn für unseren Ein-
satz.
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OPTIK OASE
um scharf AUSzusehen

Wir stellen vor 
UNSERE BETRIEBE 

IN DER REGION

OPTIK OASE
Lanzenkirchen
Hauptplatz 4/3
2821 Lanzenkirchen
Tel. 02627/45088
office@optikoase.at

Pitten
Schulgasse 165
2823 Pitten
Tel. 0664/43 53 253
office@optikoase.at

Öffnungszeiten Optik Oase
MO-MI 09:00-12:00 Uhr & 14:00-18:00 Uhr
DO         09:00-12:00 Uhr
FR           09:00-12:00 Uhr & 14:00-18:00 Uhr
SA          09:00-12:00 UhrDie Optikoase in Lanzenkirchen mit Mr. jelO, 

Unternehmerin Ing. Karina Panzenböck, Firmenkundenbetreuer Ing. Bernhard Trimmel

Mit Erfahrung, Charme und 
Stil sorgen Karina Panzen-
böck und ihr Team nicht 
nur für den nötigen Durch-
blick, sondern auch für das 
gute Aussehen ihrer Kunden.
 
Das beliebte Optikerfachge-
schäft ist nun auch in Lan-
zenkirchen zu finden.

Der neu gestaltete Hauptplatz in Lan-
zenkirchen ist für Kundinnen und Kun-
den nicht nur ein optischer Blickfang, er 
bietet ihnen ebenso den perfekten wie 
modischen Durchblick. Denn die Optik 
Oase ist nun seit November 2020 hier zu 
finden. Das Optikerfachgeschäft ist be-
reits der zweite Standort, den Ing. Kari-
na Panzenböck mit modernsten Geräten 
und professioneller Beratung führt. 
Seit Oktober 2010 ist der Fachbetrieb 
schon in Pitten ansässig. Fünf Mitarbei-
terinnen sorgen fachkundig dafür, dass 
Kundinnen und Kunden in den Shops 
optimal betreut werden und sich wohl-
fühlen.
Das entspricht dem Erfolgsrezept von 
Karina Panzenböck: „Wir bemühen uns 
um jeden Kunden. Fachkompetenz und 
Freundlichkeit ist mir und meinen Mitar-
beiterinnen besonders wichtig. Wir bera-
ten unsere Kundinnen und Kunden in 
einer ungezwungenen, lässigen und 
fröhlichen Atmosphäre. Die Zufrieden-
heit unserer Klienten liegt uns sehr am 
Herzen und wir legen großes Augen-
merk darauf.“
Die Optik Oase hat immer den Durch-
blick, ob dies den neuesten Stand der 
Technik oder die saisonalen Modetrends 
betrifft. Selbstverständlich ist auch die 
ständige Weiterbildung für Karina 
Panzenböck und ihr Team ein Muss. 
Das garantiert Klienten jederzeit fach-

gerechte Betreuung in der Augenoptik. 
Ob eine professionelle Messung der 
Sehleistung, die Auswahl einer Brille 
oder von Kontaktlinsen, jeder wird hier 
individuell und kompetent beraten.
Einstärkenbrillen, Fern- oder Lesebrillen 
werden beispielsweise innerhalb von 
ein bis zwei Tagen in der hauseigenen 
Werkstatt gefertigt. Aber auch bei Repa-
raturen und Anpassungen beschädigter 
Brillen lässt die Optik Oase Brillenträger 
nicht im Stich und hilft schnell wie un-
kompliziert zum verlässlichen Durch-
blick.
Neben der Vielfalt an Sehbehelfen bietet 
Karina Panzenböck ihren Klienten auch 
passende Accessoires wie Schmuck 
und Uhren. Ein glanzvolles Auftreten ist 
somit garantiert.

Das Interview mit Karina Panzenböck 
in der Optik Oase Lanzenkirchen finden 
Sie hier:

MOBILITÄTSCENTER KRUMBACH
Wir bewegen Ihr Leben

MOBILITÄTSCENTER - 
WIR BEWEGEN IHR LEBEN

Ford Luckerbauer
Skoda Geigner
Seat Geigner
Hyundai Windisch
Karosserie & Lackiercenter Stangl
Buckl Bikestore
Bikestore Kader
Fahrschule Easy Drivers
Niederösterreichische Versicherung
Autovermietung Land der 1000 Hügel

Öffnungszeiten Mobilitätscenter
MO-FR 07:00 -18:00 Uhr 
SA         07:00 - 12:00 Uhr
Tel. 02647/42347

Ob zwei oder mehr Räder das Mobilitätscenter im Land der 1000 Hügel bewegt sie alle. Das 
riesige Areal in Krumbach deckt mit seinem Angebot alle Kundenwünsche rund um das 

Thema Mobilität ab.

Egal ob auf zwei oder vier Rädern unterwegs, im Mobilitäscenter sorgen unter anderem Alfred Stangl und Norbert 
Luckerbauer dafür, dass keine Fahrzeugwünsche offen bleiben.

In einer unserer schönsten Gegenden, 
idyllisch zwischen den sanften Hügeln 
der Buckligen Welt gelegen, findet man 
in Krumbach ein Fahrzeugangebot, das 
seinesgleichen sucht. Norbert Lucker-
bauer hat hier ursprünglich mit Ford 
Luckerbauer den Grundstein für das 
heutige Unternehmen gelegt. Seine Vi-
sion eines Mobilitätskonzeptes für alle 
Lebensphasen ist Wirklichkeit gewor-
den. Gemeinsam mit gleichgesinnten 
Unternehmern ist das Mobilitätscenter 
mit seiner Expertise die Anlaufstelle für 
Kundinnen und Kunden. Ob Fahrrad 
oder Motorrad, Auto, LKW oder landwirt-
schaftliches Fahrzeug, ein maßgeschnei-
derter Rundum-Service ist garantiert.

Wir bewegen Ihr Leben! Der Leitspruch 
des Mobilitätscenters trifft den Nagel 
sprichwörtlich auf den Kopf. Die hier 
ansässigen Unternehmen bieten vom 
ersten Fahrrad über den Führerschein 
bis zum Auto sämtliche Möglichkei-
ten, die Mobilität auf zwei oder mehr 
Rädern bedeuten. Natürlich ist auch 
das Service-Angebot auf individuel-
le Kundenbedürfnisse zugeschnitten 
und lässt somit keine Wünsche offen.
Neben einem Reifencenter, einer 
Waschanlage, einer KFZ-Zulassungs-
stelle oder einer Autovermietung hat vor 
kurzem das hochmoderne und bestens 
ausgestattete Karosseriecenter von Al-
fred Stangl im Mobilitätscenter seinen 

Platz gefunden. Ob Reparaturen, 
Lackier- oder Mechanikerarbeiten, 
Tuning oder die Restauration eines 
Oldtimers – hier wird alles umgesetzt.
Fachliche Expertise und höchste 
Qualität wird bei den eigenstän-
digen Unternehmen des Centers 
selbstverständlich großgeschrie-
ben. Viele der Beschäftigten kom-

men aus dem regionalen Umfeld. 
So sorgen kurze Arbeitswege, eine 
optimale Infrastruktur und attraktive 
Arbeitsbedingungen für eine hohe Mit-
arbeiterzufriedenheit und Motivation.
Demnächst wird das Areal auch um 
ein Nutzfahrzeugcenter erweitert. Und 
Norbert Luckerbauer behält die Zukunft 
auch im Auge, was die Nachhaltigkeit 
und die Eigenständigkeit in der Energie-
versorgung betrifft. Gerade die wach-
sende E-Mobilität und die Nachfrage 
nach flächendeckenden Ladestationen 
erfordert Weitblick. So verfügt das Mobi-
litätscenter bereits jetzt über eine 300 KW 
Photovoltaikanlage, über ein Biomasse-
heizkraftwerk sowie über Zisternen und 
Brunnen für die Wasserversorgung.
Das Mobilitätscenter wird auch zukünf-
tig die Bevölkerung in der Buckligen 
Welt und darüber hinaus in Bewegung 
halten. Und das nachhaltig und regional.

Das Interview mit Norbert Luckerbauer 
und Alfred Stangl im Mobilitätscenter 
im Krumbach finden Sie hier:
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RAXALPE & 
SCHARFEGGER‘S RAXALPENRESORT

Tradition und Innovation

Wir stellen vor 
UNSERE BETRIEBE 

IN DER REGION

Wanderlust, Entspannung und Kulinarik finden Marcus Hecher, BA und Mr. jelO  auf 
der Raxalpe und in den zahlreichen Gastronomiebetrieben von Bernd Scharfegger

Die Raxalpe in den Wiener Alpen zählt 
zu den beliebtesten Ausflugszielen in 
Niederösterreich. Bis zu 180.000 Entspan-
nungs- und Wanderhungrige befördert 
die Rax-Seilbahn auf das Alpenplateau. 
Sie ist die erste Personenschwebeseilbahn 

Österreichs und steht bereits seit über 50 
Jahren im Besitz der Familie Scharfegger.
Die Modernisierung und die stetige Wei-
terentwicklung der Anlagen sind Bernd 
Scharfegger ein großes Anliegen ebenso 
wie das sichere Bergerlebnis für seine al-
pinen Gäste. Denn trotz der Nähe zu den 
Großstädten befinden sich Naturliebha-
ber und Erholungssuchende im hochal-
pinen Gelände. Und das bedeutet: Berg-
ausrüstung. Denn gerade in den Bergen 

kommt es immer wieder wegen falschen 
Schuhwerks zu Unfällen. So hat Bernd 
Scharfegger auf der Raxalpe die Sicher-
heitskampagne „End of Flip-Flop Zone“ 
gestartet, mit der er seine Gäste auf die 
Notwendigkeit angemessener Ausrüs-
tung hinweist.
Wer zusätzlich zum Naturerlebnis auf der 
Rax nach Abwechslung sucht, findet diese 
bei zahlreichen Events und Veranstaltun-
gen. Von geführten Kräuterwanderungen, 
über den Blick in die Sterne bis hin zu 
Schneeschuhwanderungen im Winter – 
den Gästen wird ein vielfältiger wie ideen-
reicher Freizeitspaß geboten.
Doch nicht nur die Rax-Seilbahn ist ein Ju-
wel in den Wiener Alpen. Die zahlreichen 
Gastronomiebetriebe der Scharfegger 
Unternehmensgruppe glänzen mit hohen 
Maßstäben in der Betreuung ihrer Gäste 
in der Region.
So sorgen Bernd Scharfegger und sein 
Team aus rund 80 MitarbeiterInnen unter 
der Dachmarke „Scharfegger‘s Raxalpen-
resort“ für kulinarische Highlights und 
Erholung pur. Besonders der Leitbetrieb 
und auch das Aushängeschild - der Ra-
xalpenhof in Prein an der Rax - steht für 
Genuss und Entspannung. Das traditions-
reiche 4-Stern-Wellness-Ferien-Resort, 
umgeben von der prächtigen Kulisse der 
Wiener Alpen, sorgt bereits bei der An-

kunft für erste Wohlfühlmomente und ist 
zugleich Ausgangspunkt für spannende 
Freizeitaktivitäten in den Bergen.

ENTSPANNEN, GENIESSEN UND ERLEBEN 
– dafür steht das Scharfegger‘s Raxalpen 
Resort.

Dem Alltag entfliehen und das innerhalb von 8 
Minuten! Die Rax-Seilbahn macht es möglich 
und bringt Naturbegeisterte und Kulinarikfans 
in eine Entspannungsoase auf 1.545 Meter Seehöhe.

SCHARFEGGER‘S 
RAXALPENRESORT

Raxalpenhof - Zuhause am Land
Pension Kaiserhof
Rax-Seilbahn
Ottohaus
Raxalm-Berggasthof
Rax Park ‘n‘ Camp
Restaurant Am Wasserwerk
Preiner-Stadl Tanzlokal
Raxalpen Tourismus-Incomingbüro

Rax-Seilbahn
+43 2666 52497
raxseilbahn@raxalpe.com
www.raxalpe.com
Raxalpenhof
+43 2665 526
raxalpenhof@raxalpe.com
www.raxalpenhof.com

ROSA HIRSCHRÜCKEN /APFELROTKRAUT 
/ SERVIETTENKNÖDEL

4 Portionen

 Hirschrücken

•   4 x 180 - 200 g Hirschrücken  

 Feine Gewürzmischung von:
 Thymian, Lorbeer, Wacholder,   
 Majoran, Pfeffer, Salz, Knoblauch,  
 Muskatnuss, Liebstöckel, Rosmarin

•   Hagebuttentee

Rotkraut

• 1 kg Rotkraut
• Prise Pfeffer
• Prise Salz
• 2 Zwiebel
• Schuss Ahornsirup
• Öl
• 0.2 l Rotwein
• 100 g Preiselbeeren
• Schuss Apfelsaft
• 1 Apfel
• Lorbeerblatt
• Nelke

REZEPT

Das Rezept zum Nachkochen und 
das Interview mit Bernd Scharfegger finden Sie hier:

Serviettenknödel

• 200 g Semmeln
• 300 ml Milch
• 3 Eier
• Butter
• Prise Salz
• Prise Muskatnuss
• 1 Zwiebel
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WIR MACHT‘S MÖGLICH-
GEMEINSAM FÜR UNSERE WIRTSCHAFT

 

WIR sichern die Finanzkraft 
unserer Unternehmen

Klein- und Mittelbetriebe bilden das 
Rückgrat der Wirtschaft in unserer Re-
gion.  Mit ihrer Wirtschaftskraft gene-
rieren sie Wohlstand für tausende Men-
schen und Arbeitsplätze  in unserem 
Land. Liquidität ist das Zauberwort, das 
Betriebe kleiner und mittlere Größe am 
Laufen hält. 

WIR bieten kundenzentrier-
te Beratung

Unternehmerischer Erfolg basiert auf 
Geschäftsentscheidungen. Und Finanz-
fragen erfordern eine objektive und 
fundierte Beratung.  Als Raiffeisenbank 
kennen wir die Wirtschaftsstruktur un-
serer Region sehr genau und haben ein 
großes Interesse daran, hier ansässige 
Unternehmen aktiv zu begleiten und zu 
beraten. Werte wie Vertrauen, persönli-
che Nähe, Verantwortungsbewusstsein 
und regionales Engagement stehen für 
Raiffeisen. Und genau diesen genossen-
schaftlichen Gedanken leben unsere 
MitarberInnen in ihrer täglichen Arbeit.

WIR übernehmen Verant-
wortung

One Stop Shop - alles aus der Hand ihres 
persönlichen Beraters abgestimmt auf 
ihre Wünsche. Unsere Angebote und 
unsere Produkte spiegeln Nachhaltig-
keit, Beständigkeit und Sicherheit wider.  

Beste Betreuung auf den Einzelnen zugeschnitten. Das bedeutet für uns kundenzentriert. 
Wir rücken unsere Kunden in den Mittelpunkt. Unsere Beratung stimmen wir auf Ihre Bedürf-

nisse ab.

Wir bieten die nötigen Instrumente. So 
haben heimische Unternehmen jeder-
zeit genügend Finanzmittel zur Verfü-
gung.

Unsere Struktur ermöglicht es uns, flexi-
bel und individuell auf die Bedürfnisse 
unserer Firmenkunden zu reagieren – 
und das schätzen sie.

Unsere Produkte sind für unsere Kun-
den verständlich und unsere Angebote 
sind nachvollziehbar.

UNENDLICH SICHER
Manchmal wächst das Unternehmen schneller als erwartet, da hat man als Unternehmer 

alle Hände voll zu tun. Manche Bereiche hinken da schon einmal hinter der Entwicklung her. 
Etwa das Business Banking. Doch dafür gibt es jetzt eine geniale Lösung: INFINITY.

Christoph hat mit seinem Unternehmen 
alles richtig gemacht, den Schritt in die 
Selbstständigkeit nie bereut. Der Zwei-
Mann-Betrieb der ersten Jahre hat sich 
prächtig entwickelt: Die Zahl der Mitar-
beiter ist erheblich gestiegen, die Kunden 
sind zufrieden und werden immer mehr, 
der Umsatz passt. „Jetzt war es jedoch an 
der Zeit, dass wir uns auch um jene Be-
reiche kümmern, für die zuletzt viel zu 
wenig Zeit geblieben ist“, sagt der junge 
Unternehmer. Für das Business-Banking-
System zum Beispiel, das jahrelang gute 
Dienste geleistet hat, zuletzt aber mit der 
Entwicklung des Unternehmens selbst 
nicht mehr so richtig mithalten konnte. 

„Wir müssen einfach eine neue, moderne 
Lösung finden und auch in diesem Be-

reich mit der Zeit gehen.“

Mit dem neuen Raiffeisen INFINITY hat 
Christoph die Lösung bereits gefunden: 
Eine zukunftsfähige, webbasierte Busi-
ness Banking Plattform, die sicher, ein-
fach und flexibel zu handhaben ist und 
die sich locker auf die speziellen Bedürf-
nisse seines Betriebes anpassen lässt. „Wir 
können Infinity als direkten Kontaktpunkt 
zu allen Services der Bank nutzen, wobei 

allerhöchste Security-Standards einen 
sicheren Austausch von Daten und Do-
kumenten garantieren – das war mir ganz 
wichtig.“

Was immer gerade zur Hand ist und wo 
immer Christoph ist – seine Bankaufträge 
kann er jederzeit machen, vom PC in der 
Firma aus natürlich, aber auch mit Note-
book, Tablet oder Smartphone. „Echt ein 
Vorteil ist, dass ich mit diesem System 
auch auf unsere Businesskonten bei den 
anderen Banken zugreifen kann!“
Überzeugt haben außerdem die einfa-

che und übersichtliche Nutzeroberfläche 
und die Tatsache, dass man selbständig 
neue Nutzer anlegen und verwalten kann. 
Nicht nur die Kernkompetenz des Busi-
ness Banking macht richtig Spaß, auch 
die kleinen Mehrwertfunktionen wie der 
eSafe, die Verknüpfung zu Verbundunter-
nehmen oder die einfache Abfrage von 
bankspezifischen Informationen und Do-
kumenten im Portal. 

Dass die Mehrwertfunktionen laufend er-
weitert werden, findet Christoph gut. 

„Mit INFINITY sind wir für die Zukunft aus-
gerüstet, jetzt kann ich mich wieder um 

andere wichtige Dinge kümmern.“ 

 

Bei Fragen zu Raiffeisen INFINITY

E: infinity@raiffeisenbank.at
T: +43 599 9332000

Raiffeisen INFINITY 

   Jetzt online bestellen
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WIR fühlen uns verantwortlich für den wirtschaftlichen Erfolg unserer Kunden und 
Mitglieder. Exzellente Beratungsqualität und die guten Beziehungen zu unseren Kun-
den und Mitgliedern sind die Basis dazu.

Wir kennen die Sorgen und Probleme unserer Kundinnen und 
Kunden. Wir können so bedarfsgerecht beraten und maßge-
schneiderte und rasche Lösungen anbieten. Dadurch stiften 
wir einen Mehrwert für unsere Kunden und Mitglieder.

Wir sind ein starker Partner der regionalen Wirtschaft.
„Von Unternehmer zu Unternehmer“ unterstützen wir die 
Betriebe in Finanzierungsfragen aber auch bei Förderungen 
und betriebswirtschaftlichen Belangen.

Unsere zentrale Kernkompetenz ist dabei VERTRAUEN!

Wir fördern die Talente und Stärken unserer Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, regelmäßige Mitarbeiter- und Entwicklungs-
gespräche sind uns dabei wichtig.

Wir sind ein familienfreundlicher Arbeitgeber mit 48 % 
Teilzeitquote und 66 % Frauenanteil.

Wir unterstützen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
gesundheitsfördernden Maßnahmen.

Wir schaffen ein Klima, in dem Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Entscheidungen treffen können, ohne bei Fehlern verurteilt 
oder bloßgestellt zu werden.

Wir pflegen eine offene Feedback- und Fehlerkultur,
Verbesserungsvorschläge und innovative Ideen von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter werden gehört und umgesetzt.

VERTRAUEN VERANTWORTUNG EMOTIONEN

 WIR BEWEGEN DIE REGION – 
UNSERE VISION

Modernes Denken und Handeln bedeutet nicht, Bewährtes außer Acht zu lassen. Die Raiffei-
senbank Region Wiener Alpen steht für beides: Tradition und Fortschritt. 130 Jahre Erfolgs-
geschichte, über 50.000 Kundinnen und Kunden, 170 MitarbeiterInnen, 19 Bankstellen und 
33.434 Mitglieder stehen für GEMEINSCHAFT, REGIONALE VERANKERUNG und ERFOLG.

WIR sind als starke und wirtschaftlich erfolgreiche Regionalbank wichtiger Impuls-
geber für gesellschaftliche Entwicklung und Wegbereiter für Innovation.

Wir tragen als verlässlicher Arbeitgeber für 170 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wesentlich zur Wertschöpfung in der 
Region bei.

Wir unterstützen Projekte, die dem Raiffeisengedanken  „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ entsprechen.

Wir entwickeln digitale Lösungen wie unsere Regionalplatt-
form jelO.at.

Wir unterstützen Vereine und Institutionen in der Region nach-
haltig und langfristig.

Wir verwenden regionale Produkte aus der Region als Kunden-
geschenke.

Zwei von drei Kunden sind Mitglied und daher Miteigentümer 
unserer Bank.

124 Regionalräte vertreten unsere 33.434 Mitglieder -
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter üben 300 Funktionen 
und Mitgliedschaften in Vereinen und Institutionen aus.

Mit 10 Kompetenzzentren und 9 Bankstellen sind wir DER Nah-
versorger für Finanzdienstleistungen in der Region. 

Investitionen tätigen wir zum überwiegenden Teil bei unseren 
regionalen Betrieben.

WIR sind seit 130 Jahren in der Region verwurzelt – die Raiffeisenbank gehört den 
Menschen der Region! Als Genossenschaft begleiten wir sie durch alle Lebensphasen.

UNSERE Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind seit jeher eine wichtige Quelle 
des Erfolges. Wir schätzen die Einzigartigkeit jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbei-
ters - Respekt und Wertschätzung füreinander sind dabei zentrale Werte.
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KIDS-ACTION DAY

Wir sprechen über Geld. So lud die Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen ihre RegionalrätInnen am 
13. Mai 2022 zu einem Vortrag ins Pfarrzentrum 
Kirchschlag. Univ.-Prof. Dr. Peter Filzmaier bot auf 
heitere und spannende Weise interessante Aspek-
te und Einblicke in die Kulturgeschichte unseres 
lieben Geldes. Die Veranstaltung sorgte bei den 
rund 120 Zuhörern für Begeisterung und großarti-
ge Unterhaltung.

FRÜHLINGSTREFFEN DER REGIONALRÄTINNEN

ÜBER GELD SPRICHT MAN NICHT! 
ODER DOCH? UNSER MONEY-TALK 
MIT UNIV.-PROF. DR. PETER FILZ-
MAIER

Selbst teilweise widrige Bedingungen konnten 150 kleine Skistars nicht bremsen, um eine perfekt präparierte 
Piste beim Sumsi Kinderskirennen in der Erlebnisarena St. Corona zu bezwingen. 150 ehrgeizige Nachwuchs-
RennläuferInnen durfte das Team der Raiffeisenbank Region Wiener Alpen begrüßen und betreuen. Ausgestat-
tet mit gut gefüllten Startpaketen ging es für die kleinen Skistars mit guter Laune und Begeisterung los. Natür-
lich ließen es sich die bei beiden Maskottchen - Sumsi und Corona - nicht nehmen, das Rennen zu eröffnen. Dann 
nahmen die kleinen Skistars die Startplätze ein und stellten ihr Können unter Beweis. Bei diesem spannenden 
Rennen standen Spaß und Freude der Kinder im Vordergrund. Die kleinen Skistars wurden unter großem Jubel 
im Zielgelände gebührend in Empfang genommen und mit einer Medaille belohnt. Neben großartigen Preisen 

winkte für die Besten aus jedem Jahrgang 
auch ein Pokal. Dieser wurde bei der Sieger-
ehrung von Direktor Walter Hummer von der 
Raiffeisenbank Region Wiener Alpen und 
Bürgermeister Ing. Michael Gruber aus St. 
Corona übergeben.

Wenn 150 Kinder in der Erlebnisarena St. Co-
rona die Piste runterbrettern, dann ist wieder 
Sumsi–Kinderskirennen. 

Große und kleine Eisliebhaber aufgepasst! Am 01. Juli 2022 gibt es 
in allen Filialen der Raiffeisenbank Region Wiener Alpen Gratiseis. 
Der leckere Genuss vom Eis-Greissler wartet nur auf Dich. Komm auf 
Deine eiskalte Erfrischung bei uns vorbei!

SAVE THE DATE! KEIN LETZTER SCHULTAG 
OHNE UNSEREN TRADITIONELLEN RAIFFEIS-
TAG!

KLEINE SKISTARS IM RENNFIEBER

SEITENBLICKE&
PREVIEW

RaiffEISEIStag

Hol Dir bei der Gelegenheit dein Jugendkonto 
und Deine chilligen JBL-Kopfhörer oder In-Ears 
ab!

JETZT ANMELDEN! Ein Ferientag voller
Spaß, Action und Bewegung in der Erle-
benisarena St. Corona.

Den 19. Juli 2022 reservieren wir für unsere kleinen Sum-
si-Fans in der Erlebenisarena in St. Corona. Wenn du zwi-
schen 6 und 10 Jahren bist und Lust auf einen Tag voller 
Spaß und Action hast, freuen wir uns, mit dir den Corona 
Coaster hinunter zu sausen, durch den Motorikpark zu 
klettern, uns mit dir beim Stand-Up-Paddling abzukühlen 
oder auf dem Kugelbahnweg „herumzurollen“.  
Infos und Anmeldung findest du unter 
www.jelo.at/sumsikidsactionday

Gruppe Gmiatlich

Motorikpark - Mittagessen - Kugelbahn - Corona 
Coaster (Körpergröße mind. 1,35cm) - Hüpfburg

Gruppe Adventure

Motorikpark - Mittagessen - Kugelbahn - 
Stand Up Paddling - Hüpfburg

Gruppe Bambini

Motorikpark - Mittagessen - Kugelbahn - Hüpfburg

• 

Gruppe Kids

Kugelbahn - Corona Coaster (Körpergröße mind. 
1,35cm) - Hüpfburg - Mittagessen - Motorikpark

Gruppe Minis

Ameisenpfad - Mittagessen - Kugelbahnweg - 
Hüpfburg



WIR bewältigen mit Ihnen auch 
steile Kurven und unwegsames Terrain!


